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fel Geschichte der Erlösungslehre“ in ihrem Eder Philosophisch-Theologischen Hochschule St
inneren Zusammenhang kKlar zZu Wort „Zur ErIS- Georgen und wendet sich primär und
sungslehredesAthanasius”wirdaufdie interpretato- Interessenten der Theologie. ÖOhne wissenschaftli-
risch belangvolle Nähe ZUr Theorie Girards hinge- che Materialschlacht‘“ widmet sich Vtf hauptsäch-
wiesen „Der wunderbare Tausch Zur lich der ndung gegenwärtigen off-
‚physische Erlösungslehre Gregors Von Nyssa auf AS  „ k Gottes“. Diesem Ziel dienen

das Zentralthema (s den Buchtitel!) großer bibeltheologische, dogmengeschichtliche, systema-
Geschlossenheit auf Dieenschenen„ihreSün- tisch-theologische und philosophische Ausfüh-
de auf Christus aDg und Sünde und
ZU ! Träger der gemacht und dafür alc Einer Einleitung zu Begriff, ethode undt-
‚göttliche Vergeltung den Geist des erze1inens, der leitendem Interesse sSe1INEes Vorhabens läßt Vt
Liebe, des Friedens und derUnsterblichkeit empfan- Ö aup  efolgen, deren arste eine Analyse PCXEIN-
gen — „‚Unfehlbare Gnadegegen göttliche plarischer (‚egenwartszeugnisse der hristlichen
Erziehung Die Erlösungsproblematik der pela- Hoffnung darstellt Dabei scheut keineswegs VOT

gianischen gibt Gelegenheit, die x  o der der eSp  ung er Umfteldprobleme wIıe
Mimesis oder der Nachahmung ihrer ehrdeuti- eiw. der „Seelenwanderung” der gewlsser Phäno-
BeNn Wirklichkeit aufzuzeigen, die besonders In der IMeNnNe C der Parapsychologie zurück. Ein Eykurs
Auslegung durch irard problematisches Wesen eschatologischen Hoffnung 1m Koran leitet ZUm
zeigt (107f) Die kritische Auseinandersetzung zweiten ber.
mit der Erlösungslehre des Maximus Contessorwird Währendder ersi  L - Teil eine Darstellung und Analyse
durch die T heorie vertieft Über heute ‚wahrgenommener” Ho ungsentwürfe ist,
raschend auch die eien zwischen von versteht sich der zweite Teil mut seinen Untersuchun-
anterbury und Girard bezüglich der uo gecn ZUm geschichtlichen Grund icher Hofftf-

ernunft und aube 179—184) Die als „Vergewisserung‘. Von der alttestamentli-
„Erlösungs- und 1gungs Martin Lu- chen Vorgeschichte ausgehend, die Hoffnung
thers“ lem die Frage nach dem und auf (G‚ott und seın Reich Jesu Verkündigung und
Sinn menschlicher 21auf Die Grundvorstel- der Geschichte der Kirch  mM aufgesucht Wiederholt
lung, mittels erer -} die ehung Gott— verweist Vt auf die gegen  ıge Bedeutung der
Geschöpf Zu denken versucht“ (224  n kann die Hoffnung, auf endzeitliche Rei  S- Theologische
Iheorie irards korrigiert werden (ib.) Nach der ErwägungenZUIN Problem derNaherwartung haben
imponierenden Darstellung der Versöhnungs! daher hier ebenso einen Platz WIe chiliastisch-utopi-
Kar!l Barths „Der Richter wird gerichtet“ wird sche Entwürte der qchristlichen Überlieferung (z
der „Kritischen Würdigung und Auseinanderset- Joachim Fiore, Theologie der Befreiung a.)
zung  A auf ereinstimmung zwischen Barth und Die system '  5 Begründung heute verantwortba-
Girard, aber auch auf tiefgreifende Unterschiede Iel christlicher Hoffnung dritten Teil zeigen,
hingewiesen 262—264) Der letzte Beitrag ist der christliche OMIMMNUNg heute nich  F bloß in
Erlös Hans Urs von gewidmet geschichtlicher Kontinuität steht, sondern auch ın
„Der SoPn (Gottes und die Weltsünd  e& einer bei- hrem sachlichen „Vergegenwärtigung” der
spielhaft dichten Nachzeichnung seiner „Theodra-

nährt und der kirchlichen Tradition
offnung ist, die siıch AUS biblischen erheißungen

ebt wurdematik”, in der aufgezeigt wird, wIe Ööse durch
Christus überwunden wurde, zeigt sich eine frappie- ers!  —. Abschnitt kommen die SOZ1 ı1 Verwirkli-
rende Nähe Werk Girards „So drängt sich der chungsweisen des Reiches Gottes niversal-Escha-
Gedanke auf, daß e1 Werke als sich nneric tologie) Sprache, der 7zweiıte etrachtet den e1n-
ergänzend zusammengesehen werden sollte 2elnen Vollendungsgeschehen des Reiches (Gottes

(  vidual-Eschatologie). Dabei wird der Beson-
1e Kraft synthetisierender Zusammenschau des derheit und Einzigartigkeit CANTNISELCHeEer Hoffnung in
Vertassersbringt dieErlösungslehre e1n entscheiden- allem Rechnung tragen, So daß hrer „‚BewährungAr

des Stück weiter in Richtung auf das Ziel universale In dem vierten Teil angestellten Vergieich und
Rettung Gespräch muit außerchristlichen Geschichtsentwür-
(raz Winfried Gruber fen nich Wege steht Das christliche Hoffnungs-

verständnis behält sSP1Ne€e „‚Plausibilität” auch
Eschatologie. Echter, sichts außerchristlicher Hoffnungsentwürfe (Kant,

ürzburg Brosch DM 34,—/05 265.20 Heg Benjamin, Bloch und Nietzsche)
Da Vf -  ala bloß die aktuellen Probleme der Men-Die vielfältigen Bedrohungen, die schwer über der

gesamten „Sch  OD  fung” lasten, sind heutige Men- schen aufgreift, analysiert und mitbedenkt, sondern
chen oft S Frage Z dem umfassen en

auch durchaus verständiger Sprache zu schrei
5inn nicht 1UrmenschlicherExistenz Die einenwol- versteht, kann dieses Buch len Menschen, die sich
len der Hotffnung auf eın persönliches ben über um die Zukunft der eigenen Existenz und ihrer Welt

Sorge machen, empfohlen werden.den Tod iINaus den bschied geben und fordern die Regens UTZ dam Seigfried„Auferstehung hier und heute“ Die anderen, zZu
denen sich die risten ählen, hoffen auf die „Auf-
erstehung der Oten  x a JOHANNES PAUL H.. Enzyklika ‚Mutter des
Die „Eschatologie” tstammt Vorlesungen Erlösers” Marıa Gottes Ja Menschen Hin-
ber „Theologie der Geschicht und Eschatologie ZVOnN Joseph Kardin Ratzinger Kommen-


